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Öffentliche Bekanntmachungen

Amtlicher Teil

Notrufe
Polizei 110 BPOL-Bürgerhinweis 0180 / 234566
Rettungsdienst/Feuerwehr 112 Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Polizeiposten Sayda 037365 / 609810 Frauenschutzhaus Freiberg Tel./Fax: 03731 / 22561
Bundespolizeiinspektion 037327 / 8610  E-Mail: kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de

Der genaue TERMIN der nächsten öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung im Ratssaal des Rathauses Neuhausen wird durch 
Aushang an den Verkündungstafeln in Neuhausen 
und Cämmerswalde bekanntgemacht. Mit der Ladung wird 
auch die Tagesordnung bekanntgegeben.
Alle Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

P. Haustein, Bürgermeister

Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Zentrale: 037361 – 1597-0  Sprechzeiten: 
Fax:  037361 – 159750   Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Internet:  www.neuhausen.de  Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 15.00 Uhr 
E-Mail: post@gemeinde-neuhausen.de Freitag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bankverbindung: IBAN: DE34 8705 2000 3535 0008 49 | BIC: WELADED1FGX | Sparkasse Mittelsachsen

Touristinformation
Telefon:  037361 1597-77, Fax: 037361 1597-50 
E-Mail:  touristinfo@gemeinde-neuhausen.de 
Internet:  www.neuhausen.de
 Mo – Do 10.00 Uhr – 16.00 Uhr 
 Fr 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

Bibliothek 
Telefon:  037361 – 15860
E-Mail:  bibliothek@neuhausen-erzgebirge.de
 Mo, Di, Fr 14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
 Do   9.00 Uhr – 13.00 Uhr 

Bibliothek Cämmerswalde

Di    14.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Haus des Gastes 

Am 22.07.2020 fand eine öffent-
liche Sitzung des Gemeinderates 
Neuhausen statt, in der folgende 
Beschlüsse gefasst wurden:
Beschluss Nr. 01.07.2020
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. be-
schließt, den Auftrag für die Sanierung Kita Neuhausen – Au-
ßenanlagen, Los Wege Vordach (03-KitaN-2020) an die Bau-
Müller GmbH, Göhrener Weg 2, 09544 Neuhausen/Erzgeb. 
zum Angebotspreis von 71.192,31 € brutto zu vergeben. 
Die notwendigen finanziellen Mittel stehen im Haushalt der Ge-
meinde zur Verfügung.

Beschluss Nr. 02.07.2020
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. be-
schließt, den Auftrag für die Sanierung Kita Neuhausen – Au-
ßenanlagen, Los Sanierung Gerätehaus (04-KitaN-2020) an die 
Firma Holzbau Nitzsche, Dorfstr. 5, 09623 Rechenberg-Bie-
nenmühle OT Clausnitz zum Angebotspreis von 12.990,55 € 
 brutto zu vergeben. 

Die notwendigen finanziellen Mittel stehen im Haushalt der Ge-
meinde zur Verfügung.

Beschluss Nr. 03.07.2020
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. be-
schließt, den Auftrag für die Unterhaltung der Gewässer 2. 
Ordnung (Gewässerunterhaltungsunterstützungspauschale 
2019 und 2020) an die Firma Bau-Müller GmbH, Göhrener 
Weg 2, 09544 Neuhausen/Erzgeb. zum Angebotspreis von 
54.299,60 € brutto zu vergeben. 
Die notwendigen finanziellen Mittel stehen im Haushalt der Ge-
meinde zur Verfügung.

Beschluss Nr. 04.07.2020
Der Gemeinderat Neuhausen/Erzgeb. beschließt die Haus-
haltssatzung 2020 einschl. der gesetzlichen Bestandteile und 
Anlagen.

Beschluss Nr. 05.07.2020
Der Gemeinderat Neuhausen/Erzgeb. beschließt die Änderung 
der Elternbeiträge in den Kindertageseinrichtungen der Ge-
meinde Neuhausen ab dem 1.September 2020 wie folgt:
Krippe 210,00 €/Monat
Kindergarten 100,00 €/Monat
Hort    60,00 €/Monat

Beschluss Nr. 06.07.2020
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. beschließt 
die Annahme von Sach- und Geldspenden, Schenkungen und 
Zuwendungen, die die Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
nach § 1 Abs. 2 SächsGemO einwerben und annehmen oder 
an Dritte vermitteln darf, die sich an der Erfüllung von Aufga-
ben nach § 1 Abs. 2 SächsGemO beteiligen.
Die zu beschließende Spendensumme beträgt 2.669,98 € an 
Geldspenden und 0,00 € an Sachspenden (Stand 14.07.2020). 
Insgesamt wurden im Jahr 2020 Spenden in Höhe von  
7.159,98 € vom Gemeinderat beschlossen.
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WILLKOMMEN – Information 
und Beratung für einen guten 
Start ins Leben
Der Landkreis Mittelsachsen möchte Eltern zur Geburt ihres Kin-
des gratulieren und das Neugeboren herzlich willkommen hei-
ßen. Vor den Eltern liegt eine aufregende und spannende Zeit 
voller schöner Momente. Die ersten Tage nach der Geburt, der 
erste direkte Blickkontakt, das erste Lächeln, der erste Zahn, das 
erste Wort …, diese besonderen Ereignisse erfüllen Eltern mit 
Glück, Freude und auch Stolz. 
Viele Eltern stehen in den ersten Wochen nach der Geburt vor 
verschiedensten Fragen und Herausforderungen. Im Rahmen ei-
nes Willkommensbesuches bietet der Landkreis Mittelsachsen 
Information und Beratung rund um die Geburt eines Kindes an.
In einem vertrauensvollen Gespräch bzw. einer allgemeinen Be-
ratung informieren drei Fachkräfte, gern auch schon vor der Ge-
burt, zum Beispiel:
- zur Beantragung von Leistungen wie z. B. Elterngeld, Kinder-

geld und Kinderzuschlag usw.
- zu rechtlichen Fragen (z. B. Sorge- und Umgangsrecht usw.)
- zur Vaterschaftsanerkennung, Unterhaltsangelegenheiten 

und Beistandsschaften
- zu Fragen der Entwicklung und Erziehung des Kindes in den 

ersten Lebensjahren
- zu familienrelevanten Themen sowie über Schwangerschaft 

und Geburt.
Die drei Fachkräfte verstehen sich als Lotse für die Familien und 
vermitteln bei Bedarf weitere Hilfsangebote zu den im Landkreis 
zur Verfügung stehenden Unterstützungs- und Beratungsmög-
lichkeiten. Dieses Angebot steht allen Familien im Landkreis frei-
willig und kostenfrei zur Verfügung. Die Fachkräfte unterliegen 
der Schweigepflicht. 

Unter folgenden Kontaktdaten können Sie gern einen Termin mit 
der für Sie zuständigen Ansprechpartnerin vereinbaren:
Region Döbeln (Waldheim, Hartha, Leisnig, Geringswalde, Zett-
litz, Döbeln, Roßwein, Ostrau, Zschaitz- Ottewig, Mochau, Groß-
weitzschen)
Zuständige Sozialarbeiterin: Mandy Scholl
E-Mail: familienlotse.dl@landkreis-mittelsachsen.de
Telefon: 03731 799-1640

Region Mittweida (Altmittweida, Mittweida, Burgstädt, Clauß-
nitz, Erlau, Frankenberg,
Hainichen, Hartmannsdorf, Königsfeld, Königshain-Wiederau, 
Kriebstein, Lichtenau, Lunzenau, Mühlau, Penig, Rochlitz, Ros-
sau, Seelitz, Striegistal, Taucha, Wechselburg)
Zuständige Sozialarbeiterin: Susan Leutert
E-Mail: familienlotse.mw@landkreis-mittelsachsen.de
Telefon: 03731 799-6207

Region Freiberg (Augustusburg, Bobritzsch-Hilbersdorf, Brand- 
Erbisdorf, Dorfchemnitz,
Eppendorf, Flöha, Frauenstein, Freiberg, Großhartmannsdorf, 
Großschirma, Halsbrücke, Leubsdorf,
Lichtenberg, Mulda, Neuhausen, Niederwiesa, Oberschöna, 
Oederan, Rechenberg- Bienenmühle,
Reinsberg, Sayda, Weißenborn)
Zuständige Sozialarbeiterin: Lucy Zänker
E-Mail: familienlotse.fg@landkreis-mittelsachsen.de
Telefon: 03731 799-3136

Die zuständigen Sozialarbeiterinnen freuen sich darauf, SIE und 
Ihr Baby kennenzulernen.

Bekanntgabe und Ladung
Das Landratsamt Mittelsachsen hält am 

Montag, dem 14. September 2020 um 18:00 Uhr 
in der 

Mehrzweckscheune Nassau
(gelegen nördlich des Abzweigs B 171 zur Rechenberger Straße)

eine Aufklärungsversammlung über die Durchführung eines Ver-
fahrens der Ländlichen Neuordnung in Nassau ab. Das geplante 
Verfahrensgebiet umfasst fast die gesamte Gemarkung Nassau, 
sowie Teile der Gemarkungen Clausnitz, Holzau, Frauenstein 
und Reichenau.
Hierzu werden alle Eigentümer von Grundstücken, Gebäuden 
bzw. Anlagen und die Erbbauberechtigten des betreffenden Ge-
bietes eingeladen. Die Ladung richtet sich auch an die Eigentü-
mer, die keine Landwirtschaft ausüben.
Der nachhaltige Erfolg des geplanten Verfahrens hängt vom Mit-
wirken aller Verfahrensteilnehmer ab.
Aus diesem Grund ist eine rege Teilnahme an der Aufklärungs-
versammlung von erheblicher Bedeutung.
In der Versammlung werden die Anwesenden über den Sinn und 
Zweck des Neuordnungsverfahrens sowie über die voraussicht-
lich anfallenden Kosten aufgeklärt.
Für eine Aussprache besteht ausreichend Gelegenheit. Das Mit-
führen einer Mund-Nasen-Bedeckungen ist erforderlich. Sollte 
aus gegebenen Anlass der Versammlungstermin verschoben 
werden, so wird dies über die Webseite der Stadt Frauenstein 
bekanntgegeben.

Döbeln, den 09. Juli 2020
Gez. Pia Weißenberg
Abteilungsleiterin

Waldkalkung 2020
Ab dem 27.07.2020 beginnt der Staatsbetrieb Sachsenforst, 
Forstbezirk Marienberg, voraussichtlich mit der Bodenschutzkal-
kung von Waldflächen im Gebiet zwischen Voigtsdorf, Dörnthal 
und Deutscheinsiedel bzw. Deutschneudorf. 
Durch die Ausbringung von 3 Tonnen Kalk je Hektar Waldfläche 
sollen saure Stoffeinträge neutralisiert, die Schwermetallbindung 
des Bodens verbessert und unterbrochene Nährstoffkreisläu-
fe wieder in Gang gebracht werden. Insgesamt werden 350 ha 
Landeswald und 1126 ha Privat- und Körperschaftswald gekalkt. 
Privaten und kommunalen Waldbesitzern entstehen dabei keine 
Kosten. Die Kalkungsmaßnahme wird aus Mitteln der Europäi-
schen Union und des Freistaates Sachsen finanziert. 
Die Kalkung von ausgewählten Waldflächen erfolgt derzeit in 
einem zeitlichen Abstand von mind. 10 Jahren. Bei der Aus-
wahl werden unter anderem naturschutz- und wasserrechtliche 
Belange berücksichtigt. Flächen mit einem bestimmten Natur-
schutzcharakter, sehr feuchte Standorte, Waldwiesen, große 
Wasserflächen oder starke Hanglagen werden beispielsweise 
von der Kalkung ausgeschlossen. Die Abarbeitungszeit ist stark 
witterungsabhängig und wird ca. einen Monat in Anspruch neh-
men. 
Zum Einsatz kommen Helikopter der Firma „Deutsche Heli Forst 
GmbH“ mit zugehörigem Bodenpersonal, bestehend jeweils aus 
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einem Radlader für die Beschickung des Kübels und einer Tank-
station. Mit GPS-gestützter Technik erfolgt die Kalkung aus der 
Luft.
Die temporäre Lagerung des Kalkungsmaterials und die Befül-
lung des Kübels kann aus Gründen der Betriebs sicherheit nur 
an wenigen mit dem Helikopterpiloten abgestimmten Plätzen 
erfolgen; meist sind dies Wegekreuzungen und unübersichtliche 
Einmündungen. Viele Plätze eignen sich aus Natur- und Was-
serschutzgründen, aufgrund zu großer Entfernung vom Beflie-
gungsgebiet oder aufgrund von fehlenden Einflugschneisen 
nicht für eine Lagerung und Befüllung.
Während der Kalkung sind die betroffenen Waldgebiete für 
den Besucherverkehr gesperrt! Die Sperrung erfolgt mit 
Warnschildern (Aufschrift: „Bodenschutzkalkung – Wald-
gebiet vorübergehend gesperrt!“) und rot-weißem Flatter-
band. Durch herabfallende Kalkklumpen oder versehentlich 
enthaltene Steine besteht Lebensgefahr! Die Waldbesucher 
werden gebeten auf andere Waldgebiete auszuweichen.
Bei der Befüllung des Kreiselstreuwerks unter dem in der Luft 
stehenden Helikopter kommt es zu extremer Staub- und Lär-
mentwicklung! Waldbesuchern wird dringend geraten, sich bei 
Interesse in ausreichendem Abstand von den Lagerplätzen auf-
zuhalten und hinter den Absperrungen zu bleiben. Mit einem 
Fernglas können die Geschehnisse meist dennoch gut beobach-
tet werden.
Waldbesucher werden gebeten, die Sperrungen unabhängig 
von sichtbarem Flugverkehr nicht zu entfernen oder zu verän-
dern. Nach Wiederherstellung der Verkehrssicherheit werden die 
Sperrungen durch den Kalkungsbeauftragten zeitnah entfernt. 
Die Waldflächen sind dann wieder für die Erholungsnutzung frei-
gegeben; Pilze und Beeren können nach Reinigung bedenkenlos 
verzehrt werden.
Die betroffenen Waldgebiete werden voraussichtlich am 
30.08.2020 wieder uneingeschränkt begehbar sein. Der zeit-
liche Ablauf der Kalkung kann sich aber durch ungünstige 
Witterung oder technische Defekte erheblich verzögern.

Saskia Petzold
Kalkungsbeauftragte im Forstbezirk Marienberg, Staatsbetrieb 
Sachsenforst

Umwelttelefon
Meldungen und Hinweise über besondere Wetterlagen, Geruchs-
belästigungen und sonstige Beeinträchtigungen durch Umweltbe-
lastungen sind an folgende Adressen zu richten:

 Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
  Tel.: 0351/5646522 | Fax.: 0351/5646529
  uwe.boehme@smul.sachsen.de

 Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
  Tel.: 0351/26125104 | Fax.: 0351/26125199
  cornelia.oelke@smul.sachsen.de

Außerdem können Sie sich im Internet unter www.luft.sachsen.de 
über die Luftqualität in Sachsen informieren.

TERMINE Abfallentsorgung  
Juli 2020
Neuhausen (ohne Deutscheinsiedler Weg) und OT Dittersbach, 
OT Frauenbach, OT Heidelbach

13.08.2020 Restmüll

27.08.2020 Restmüll

18.08.2020 Papier

04.08.2020 Gelbe Tonne

18.08.2020 Gelbe Tonne

Neuhausen (Deutscheinsiedler Weg)
13.08.2020 Restmüll
13.08.2020 Papier
13.08.2020 Gelbe Tonne

OT Cämmerswalde
12.08.2020 Restmüll
26.08.2020 Restmüll
20.08.2020 Papier
04.08.2020 Gelbe Tonne
18.08.2020 Gelbe Tonne

OT Deutschgeorgenthal, OT Neuwernsdorf, OT Rauschenbach
12.08.2020 Restmüll
26.08.2020 Restmüll
18.08.2020 Papier
04.08.2020 Gelbe Tonne
18.08.2020 Gelbe Tonne

Schadstoffmobil 
am 24. August 2020
Neuhausen Bahnhof: 11-12 Uhr
Ortsteil Cämmerswalde Parkplatz HdG: 12.15 - 13 Uhr
Neuhausen OT Neuwernsdorf Am Parkplatz S22: 10-10.45 Uhr

Giftfrei in den Herbst 
Ab Mitte August ist das Spezialfahrzeug für 
giftige Abfälle wieder auf seiner Herbsttour 
durch den Landkreis Mittelsachsen unter-
wegs.

Die genauen Standplätze und –zeiten sind im Abfallkalender ab 
Seite 22 und auf der Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de 
(Rubrik: Abfallentsorgung/ Schadstoffe) veröffentlicht. Eventuelle 
Standplatz-änderungen sind ebenfalls auf der Website (Rubrik: 
Aktuelles) einsehbar.

Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal ab-
zugeben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden Kinder, 
Tiere und die Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm werden 
kostenfrei angenommen. Weil das Mobil nur begrenzt Platz hat, 
können größere Mengen nicht mitgenommen werden. Diese kön-
nen im Zwischenlager für Sonderabfall (FNE, Freiberg) bis 60 Kilo-
gramm oder Liter kostenfrei abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:
-  Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und –farben,
-  Haushalt- und Fotochemikalien,
-  Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel,
-  Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel,
-  Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
-  Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe,
-  Quecksilber-Thermometer und Medikamente
-  Batterien und Feuerlöscher
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und quecksilberhaltige 

Abfälle
-  Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das 
Schadstoffmobil nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischenlager 
für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflichtig ange-
nommen. Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein kostenfreier 
Sack (big bag) dort abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie 
uns einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon 03731 2625 – 41 
und – 42.  
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BEREITSCHAFTSDIENSTE
Neuhausen

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Notdienst
Olbernhau –  Marienberg –  Zschopau
Samstag und Sonntag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
für dringende Schmerzfälle

01.08.20  BAG Dr. med. F. und A. Kleemann, Olbernhau 037360 72364

02.08.20  BAG E. und M. Köhler, Olbernhau 03736073460

08./09.08.20  Praxis Dr. med. B. Roßner, Marienberg 03735 22511

15.08.20  Praxis Dr. med. dent. A. Härtwig, Zschopau 03725 22195

16.08.20  Praxis U. Gärtner, Großrückerswalde 03735 682030

22./23.08.20  BAG Dr. med. dent. J. + G. Niedergesäß,  037367 9631
  Pockau

Zum Redaktionsschluss standen leider noch nicht alle Termine zur Verfü-
gung. Sie können diese im Internet unter www.zahnarzt-notdienst.de Be-
reich Olbernhau abrufen.

Apothekenbereitschaft
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und 
beginnt am Montag 8:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr.

27.07.- 02.08.20 Stadt- Apotheke, Lengefeld 037367 2296

03.08.- 09.08.20 Drei- Tannen- Apotheke, Olbernhau 037360 1810

10.08.- 16.08.20 Schloß- Apotheke, Neuhausen 037361 50070

     09.00- 21.00 Uhr Linden- Apotheke, Lengefeld 037367 862240

17.08.- 23.08.20 Marien- Apotheke, Pockau 037367 9815

24.08.- 30.08.20 Stadt- Apotheke, Sayda 037365 1288

     09.00- 21.00 Uhr Stadt- Apotheke, Zöblitz 037363 7287

31.08.- 06.09.20 Apotheke Alte Post, Marienberg 03735 6699330

Wochenenddienst
DRK-Sozialstation Sayda 
und Umgebung
Wir sind für Sie jederzeit unter folgender Telefonnummer erreichbar:
037327/83498 • Fax 037327/83499

Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst wird weiterhin

Montag, Dienstag, Donnerstag ab 19.00 Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr und

Samstag, Sonntag und an Feiertagen 24 Stunden

über die Rufnummer  1 1 6 1 1 7 vermittelt.

Olbernhau –  Marienberg –  Zschopau

Annahme von Grünschnitt
Die Annahme von Grünschnitt erfolgt montags in der Zeit von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr am alten Heizhaus (Ernst-Thälmann-
Str. 20). Die Öffnungszeiten sind unbedingt einzuhalten! 
Aufgrund der strengen Regelungen zur Abwehr der Corona-Pande-
mie weisen wir darauf hin, dass auf einen Mindestabstand von 2 m 
zwischen den Bürgern zu achten ist.
Bitte halten Sie das Entgelt passend bereit!
Beachten Sie dabei die neuen Kosten für die Grünschnittabgabe:
80l- Sack   1,00 €
Anhänger klein  4,00 €
Anhänger groß  7,00 €
Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste zu trennen!

Neuhausen/Erzgeb.
Helga Müller 15.08.1938 82 Jahre 

OT Cämmerswalde
Rita Oehler 10.08.1941 79 Jahre 
Reinhilde Jäcke 18.08.1938 82 Jahre 

OT Neuwernsdorf
Inge Richter 03.08.1941 79 Jahre 

Wir gratulieren 
unseren Jubilaren und 
wünschen alles Gute 
sowie Gesundheit und 
Wohlergehen.

Geburtstag des Monats
Die Geburtstagskinder der Monate Juli und August 2020 la-
den wir am Montag, dem 07. September 2020, um 14.30 Uhr 
in die Edle Krone im OT Frauenbach ganz herzlich ein.
Die Geburtstagskinder der Monate März bis Juni 2020 sind 
ebenfalls ganz herzlich an diesem Tag eingeladen. Wir bitten 
jedoch um Voranmeldung der Teilnehmer!
Dies ist eine Einladung für alle Geburtstagskinder ab 70 Jahre.
Begleitpersonen für unsere Jubilare sind ebenfalls herzlich 
willkommen. Auf Wunsch und Voranmeldung im Rathaus 
können wir Sie auch mit einem Kraftfahrzeug abholen.
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen unserer Jubilare.

Peter Haustein – Bürgermeister
Volkssolidarität Kreisverband Freiberg e.V.
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Zahnärztlicher Notdienst
Brand-Erbisdorf – Freiberg – Flöha
Samstag  9:00 – 10:00 Uhr
Sonntag 10:00 – 11:00 Uhr
Feiertag 10:00 – 11:00 Uhr

01./02.08.20  Praxis Dipl.- Stom. B. Uhlig,  03731 31007
  Bobritzsch- Hilbersdorf

08.08.20  Praxis Dr. med. U. Fuchs, Freiberg 03731 355361

09.08.20  Praxis S. Seiffert, Freiberg 03731 33786

15.08.20  Praxis Dr. med. H.-J. Riediger, Freiberg 03731 34686

16.08.20  BAG J. + U. König, Rechenberg-Bienenmühle 037327 1320

22.08.20  Praxis R. Dorniok, Freiberg 03731 212944

23.08.20  Praxis Dipl.- Stom. H. Martienßen, Freiberg 03731 34078

Zum Redaktionsschluss standen leider noch nicht alle Termine zur Verfü-
gung. Sie können diese im Internet unter www.zahnarzt-notdienst.de Be-
reich Olbernhau abrufen.

Diakoniestation Seiffen
Am Rathaus 3 • 09548 Seiffen
Tel./Fax: 037362/8481

Cämmerswalde

Bereitschaftsdienst Ärzte
Siehe bitte unter Ärzte Neuhausen

Kirchgemeinden

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Neuhausen –  Heidersdorf

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen 

8. Sonntag nach Trinitatis, 02. August
08.30 Uhr  Neuhausen  Gottesdienst
   Fahrdienst: J. Dietel - 14761
10.00 Uhr  Heidersdorf  Gottesdienst

9. Sonntag nach Trinitatis, 09. August
08.30 Uhr  Heidersdorf  Gottesdienst
10.00 Uhr  Neuhausen  Gottesdienst
   Fahrdienst: N. Heimann - 157835

10.Sonntag nach Trinitatis, 16. August
08.30 Uhr  Neuhausen  Gottesdienst
   Fahrdienst: G. Kaden - 149841
10.00 Uhr  Heidersdorf  Gottesdienst

11. Sonntag nach Trinitatis, 23. August
08.30 Uhr  Heidersdorf  Gottesdienst
10.00 Uhr  Neuhausen  Gottesdienst
   Fahrdienst: B. Wolf - 4186

12. Sonntag nach Trinitatis, 30. August
08.30 Uhr  Neuhausen  Gottesdienst
   Fahrdienst: M. Barthel - 01723630839
10.00 Uhr  Heidersdorf  Gottesdienst

Unsere Kreise laden ein zum / zur:

Fröhliches Alter  Dienstag, 04. August 14.00 Uhr

Frauenkreis  Mittwoch, 12. August 19.30 Uhr
  (bei B. Wolf, Neuwernsdorfer Weg 23)

Junge Gemeinde  freitags 19.00 Uhr 
(Fahrdienst anmelden unter 015236929518)

Posaunenchor   montags 19.30 Uhr

Kirchenchor  dienstag 19.30 Uhr

Weibernest  Mittwoch, 26. August 20.00 Uhr

Lesekreis der Diakonie in Seiffen 
  Montag, 18. November 14.00 Uhr
– Änderungen möglich! –

Gemeindeausfahrt am Dienstag, 01. September 2020
Reiseziel:  Altenberg – Lauenstein (Führung in der Kirche 
 St. Marien und Laurentin) – Waldbärenburg
Abfahrt:  09.30 Uhr Bahnhof Neuhausen
Rückkehr  gegen 17.00 Uhr
Reisepreis:  ca. 40,00 € (incl. Führung, Mittagessen, Kaffee-
trinken)
Anmeldung bitte bis 07. August 2020 im Pfarramt Neuhausen

Öffnungszeiten der Pfarramtskanzlei Neuhausen
 Dienstag  9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
 Donnerstag  9.00 – 12.00 Uhr
 Freitag  9.00 – 12.00 Uhr

Erreichbar unter Telefon: 037361 – 45249 / Fax - 50851
Pfarrerin Mandy Mehlhorn: 037361 - 50850
E-Mail: kg.neuhausen@evlks.de
Internet: www.schwartenberggemeinde.de
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Katholische Kirche

Gottesdienste fi nden im August (mit jeweils max. 
20 Teilnehmern) wie folgt statt:

Samstag 01.08.2020 17.00 Uhr Neuhausen
Samstag 08.08.2020 17.00 Uhr Neuhausen

Die Gottesdienstorte und –zeiten für die Urlaubsvertretung im 
August sowie alle aktuellen Gottesdienstzeiten fi nden Sie unter:
www.erz-katholisch.de oder www.kath-kirche-marienberg.de.

Kirchgemeinde Clausnitz –
Cämmerswalde – Rechenberg

Sonntag 02.08.20
10:00 Uhr Gottesdienst (Prad. Wehner)  ⛪ Rechenberg
10:00 Uhr Familiengottesdienst (Schenk) ⛪ Clausnitz

Samstag 08.08.20
22:00 Uhr Töne+ Worte z. Sommernacht ⛪ Cämmerswalde
 (Domke/ Pohle)

Sonntag 09.08.20
10:00 Uhr Gottesdienst   ⛪ Clausnitz
 (Prädik. Hutzschenreuther)

Mittwoch 12.08.20
19:30 Uhr Gesprächskreis   🏠 Clausnitz
 „Luthers Freiheitsschrift“ 

Sonntag 16.08.20
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  ⛪ Cämmerswalde
 (Pfr. Pohle)

Sonntag 23.08.20
10:00 Uhr Familiengottesdienst (Schenk) ⛪ Rechenberg
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. i.R. Bartsch) ⛪ Clausnitz

Sonntag 30.08.20
09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Frauenlob)  ⛪ Rechenberg
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Frauenlob)  ⛪ Cämmerswalde

Für unsere Gottesdienste gibt es keine Beschränkung mehr, was 
die Teilnehmerzahl betrifft, dennoch gelten weiterhin die Abstands-
regeln und Hygienemaßgaben. Das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes wird dringend empfohlen und ist beim Singen Pfl icht.
Bitte beachten Sie auch die eventuellen Änderungen, die wir über 
die Aushänge in den Schaukästen, auf unserer Homepage und in 
den Kirchennachrichten bekanntgeben.

Ev.- luth. Kirchgemeinde Kreuztanne bei Sayda, 
www.kirchregion-kreuztanne.de
Pfarramt Clausnitz-Cämmerswalde-Rechenberg
Dorfstr. 56, 09623 Clausnitz, Tel.: 037327-7210, Fax: 833203
e-mail: kg.clausnitz@evlks.de, steffi .geyer@evlks.de

Öffnungszeiten unserer Kanzlei: 
Mo. 16:00 Uhr-18.00 Uhr, Fr. 10:00 Uhr-12:00 Uhr
Pfr. Philipp Pohle erreichen Sie unter: 037327-833204 bzw. 
philopp.pohle@evlks.de
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Lesen macht Spaß! – Bibliothek 
Neuhausen und Cämmerswalde

Mit der so genannten „Onleihe“ 
kann unter der Internetadresse 
www.onleihe.de/bibo-on jeder  Bi-
bliotheksbenutzer ab dem 16. Le-
bensjahr aktuelle Bestseller oder 
Hörbücher ausleihen. Benötigt wird 

ein Internetanschluß, ein geeignetes Endgerät, wie PC, E-Book-
Reader, Tablet PC oder Smartphone, und einen gültigen Biblio-
theksausweis. Um sich das erste Mal E-Books ausleihen zu kön-
nen, bekommen Sie von unserer Bibliothek ein Passwort zugeteilt 
und schon kann es losgehen.
Zwei Internetarbeitsplätze, eine Spielecke für die Kleinsten und 
gemütliche Leseecken runden das ansprechende Ambiente der 
Bibliothek ab.
Im Ortsteil Cämmerswalde befindet sich im „Haus des Gastes“ 
eine kleine Ausleihstelle, welche ebenfalls ständig mit neuen Me-
dien ausgestattet wird.

Ferienprogramm in der 
Bibliothek

                    Hallo Kinder,
                    kommt doch mal in euren Ferien in unsere Bibliothek.
                       im Monat August bieten wir unter Einhaltung der                             
                           Corona-Regeln an:

dienstags: Kreativwerkstatt
freitags    : DVD- Nachmittag

Ich freue mich auf euch!!!
Eure Bibliothekarin Carmen Mühl

Unsere Öffnungszeiten:  
Neuhausen, Rudolf-Breitscheid-Str.1  
Montag  14:00 Uhr - 18:00 Uhr  
Dienstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr  
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr - 13:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr

Cämmerswalde, Haus des Gastes
14:30 Uhr – 17:30 Uhr

Kontakt:
Telefon: 037361 / 15860
e- mail: bibliothek@neuhausen-erzgebirge.de
Ansprechpartner: Bibliothekarin Carmen Mühl

Ich freue mich auf euch!!!
Eure Bibliothekarin Carmen Mühl

für die September-Ausgabe 2020 ist

Freitag, der 14. August 2020

Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 

Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken wir uns!

Montag, der 31. August 2020
Die Redaktion

ist

Teil 4

Wussten Sie, …
…dass es in Neuhausen in der Vergangenheit Ereignisse und Din-
ge gab, wovon man keine großen Geschichten oder gar Romane 
schreiben kann.
Aber ihre Erwähnung dürfte amüsant sein oder auch schöne Erinne-
rungen wachrufen.

Wussten Sie, …
…dass es 1932 eine 4-Pfennig- Münze aus Kupfer gab? Sie wurde 
jedoch nach zwei Jahren wieder ungültig.

…dass der Helbig- Bauer Fritz seinen Ochsen, wenn sie nicht ziehen 
wollten, einen Namen gab? Er nannte sie „Himmelhunde“!

…dass entgegen des Berichtes über eine Schneehöhe im Jahr 1905 
von 5,04 Meter in einer Zeitschrift vom Februar 1927 stand: 1827 
schüttete der Januar eine unermessliche Menge Schnee über unsere 
Berge aus und unterbrach fast allen Verkehr. Ein Orkansturm hat-
te Schneewehen bis zu 10 Meter Höhe zusammengeführt und von 
manchen Dörfern sah man kaum die Dächer der Häuser. Die ältesten 
Leute konnten sich eines solchen Schneefalls nicht erinnern.

…dass auf einem verlassenen Friedhof in Osek ein Urenkel von Au-
gust dem Starken begraben liegt? Er starb nach einem Duell. Seine 
Ruhestätte mit dem Namen Josephus des Saxe und die Jahreszahl 
1802 sind noch gut erhalten.

…dass es in Neuhausen kurz nach dem Ersten Weltkrieg auch mal 
eine Schnapsbrennerei gab?
Ein damaliger Rentverwalter auf Purschenstein namens Goller, des-
sen Sohn hatte mit Georg Martin die Brennerei gegründet, ging kurze 
Zeit darauf wieder pleite.

…dass früher im Erbgericht ein Oberkellner war, der Willy Teifke 
hieß? Ein Gast fragte ihn:
„Herr Ober, haben Sie Froschschenkel?“ Antwort: „Nein, ich lauf 
schon immer so.“

…dass folgende Tages- und Wochenzeitungen in Neuhausen gele-
sen wurden:
Erzgebirgischer General- Anzeiger aus Olbernhau, Volksstimme aus 
Chemnitz, Neuhausener Tagesblatt aus Sayda, Wochenzeitschrift 
„Die grüne Post“

…dass die Poststraße bis zur Wende bereits schon einmal Einbahn-
straße war?
Als Kohlen- Müller, Herbert mit seinen Pferden entgegengesetzt fuhr, 
forderte Bachmann, Josef 5 Mark Strafe. Herbert gab ihm 10 Mark 
mit den Worten: „Fürs nächste Mal gleich mit!“

…dass einst in der Frauenbach ein Bauer wohnte, dessen Haus von 
der Feuerwehr niedergebrannt wurde? Man sagt, dass das Haus 
eine unheilbare Krankheit hatte. Außerdem erntete derselbe seine 
Kartoffeln immer erst nach dem ersten Schnee, weil sie dann besser 
schmeckten.

…dass vor 90 Jahren eine Omnibuslinie zwischen Deutscheinsiedel 
und Freiberg bestand? Der damalige Post- Wirt Lippold unterhielt 
eine Haltestelle, wo jedermann ein Arztrezept in eine Kiste warf und 
abends bei der Rückkehr des Busses seine Arznei wieder heraus-
nahm.

…dass auf Schloß Purschenstein bis 1930 eine edle Dame lebte, die 
man die „Knätsche“ (auf Hochdeutsch „Gnädige Frau“) nannte? Ihr 
Name war Cäcilie von Schönberg, Witwe von Ehrenreich von Schön-
berg. Kinder waren: Rudolf, Horst, Georg, Hans von Schönberg und 
die Tochter Elisabeth Wirth, geb. von Schönberg

Fortsetzung folgt!
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VEREINE geben bekannt
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Info für die Chorkinder:
Die Chorprobe findet am 28.08.20 von 16 bis ca. 17:15 Uhr im Haus 
des Gastes statt. Bitte bringt alle notwendigen Utensilien und Instru-
mente mit. Seid am 29.08.20 bitte spätestens 13:15 Uhr zur Vorstel-
lung im Haus des Gastes.

Anmeldung der Schulanfänger für 
das Schuljahr 2021/22
Sehr geehrte Eltern,
Kinder, die bis zum 30.Juni 2021 das sechste Lebensjahr vollen-
den, sind durch die Eltern bei der Grundschule ihres Schulbezirkes 
anzumelden. Kinder, die das sechste Lebensjahr später vollenden, 
können angemeldet werden.
Bitte beachten Sie die gesetzlich vorgeschriebene Anmeldepflicht!
Der Anmeldetermin für die Schulanfängerklasse 2021/22 
der Wilhelm-Walther-Grundschule ist
Montag, 07.09.2019 von 16 bis 18 Uhr 
im Sekretariat der Wilhelm-Walther-Grundschule.

S. Borrmann
Schulleiterin

4.2.2. Heinrich Theodor Glöckner
1868 in Cämmerswalde, Hauptstraße 154 gegründet, erfolgte 
1920 der Bau des Betriebshauptgebäudes. Der Firmeninhaber 
dokumentierte seine Gesinnung – eher ungewöhnlich – direkt 
(unten rechts) auf dem Firmen-Kopfbogen. Dies dürfte mit zur 
Enteignung beigetragen haben.
Der daraus hervorgegangene „VEB Sitzmöbelfabrik Cämmers-
walde“ (30 Beschäftigte) wurde 1953 stillgelegt, anschließend 
zu Wohnungen umgebaut; nebenan steht die noch heute so be-
zeichnete Glöckner-Villa (Hauptstraße 152).

Interessantes aus der Geschichte

09544 Neuhausen/Erzgeb., OT Cämmerswalde  
Hauptstraße 67, Tel.: 037327 / 1473, Fax: 18004 
Email: info@wilhelm-walther-gs.de

Schulanfang 2020
Sehr geehrte Eltern der Schulanfänger 2020, 

am Freitag, dem 28.08.2020 erfolgt in der Zeit 
von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
die Abgabe der Zuckertüten im „Haus des 
Gastes“ Cämmerswalde. 
(Bitte das Namensschild deutlich sichtbar an-
bringen!)
In dieser Zeit erfolgt die Anmeldung zur 
Schulspeisung und Sie erhalten die 

neuen Busausweise für Ihr Kind.
Bitte bringen Sie auch 37,75 € für die Schulbücher, 30 € für weitere 
Schulmaterialien und ein Passfoto für die Klassenlehrerin mit. 

Die Schulaufnahmefeier findet am Samstag, dem 29.08.2020, 
13:30 Uhr im „Haus des Gastes“ Cämmerswalde statt. 
Pro Schulanfänger können max. 8 weitere Personen teilnehmen.
Bitte den leeren Schulranzen nicht vergessen!  Der Einlass in den 
Saal erfolgt ab 13:00 Uhr. Wir bitten Sie, vor, während und nach der 
Feier die allgemeinen Abstands- & Hygieneregeln einzuhalten!
Wir wünschen allen Schülern eine schöne Schulaufnahmefeier und 
ein erfolgreiches Schuljahr 2020/21.

Der Unterricht beginnt für 
alle Schüler am Montag, dem 

31.08.2020.

Anm. des Autors: Fredo John, dem ich an dieser Stelle schon mal herzlich danken möchte für die aufmerksame und fachkundige 
Begleitung dieser Artikelserie, gab zum Modell 32 (siehe Chronik Stuhlbau Amtsblatt Ausgabe 07/2020) den ergänzenden Hinweis, 
daß neben Johannes Wolf maßgeblich der damalige Betriebsdirektor Horst Brandt als Ideengeber und Förderer an dieser wichtigen 
Entwicklung beteiligt war.



AMTSBLATT Heft 08 · August 2020 - Jahrgang 30 Seite 12

4.2.3. Otto Seifert
Otto Seifert, der 4 Jahre ältere Bruder von Alfred Seifert, ge-
lernter Holzbildhauer, war zunächst im väterlichen Unterneh-
men (Helmertmühle / H.E.Seifert, Olbernhauer Straße 32) 
mit tätig, schied Ende 1908 aus, gründete ein eigenes Un-
ternehmen und produzierte zunächst in Mieträumen. Er er-
warb 1914 das Säge- und Drehwerk von Carl Louis Schneider  
(1886 erbaut, heute Ruine) am Neuwernsdorfer Weg 13, ließ 
1927 das imposante Fabrikgebäude nebenan errichten – sicher 
seinerzeit zu Recht der ganze Stolz des Unternehmers. Aus heu-
tiger Sicht wäre ein solcher „Hochbau“ allerdings geradezu der 
Albtraum jedes Fabrikplaners, der auf eine effektive Produktion 
in einer Ebene abstellt.

Abb. rechts Werbeblatt mit dem Firmensignet: Otto Seifert in 
Neuhausen
Um 1930 bemühte sich Otto Seifert um die Anerkennung als 
„Größte Stuhlfabrik Deutschlands“ – und er hatte sogar recht da-
mit: Allerdings bezog sich das nicht auf die Zahl der Arbeitskräfte 
oder hergestellten Stühle – sondern auf den umbauten Raum (die 
Kubatur) des Gebäudes! Die Verwendung von Superlativen ist 
also keine Erfindung der Jetztzeit – im übrigen haben die Neu-
hausener Fabrikbesitzer dem Otto Seifert wohl recht schnell 
klargemacht, wegen unlauterem Wettbewerb diesen Titel nicht 
zu verwenden.1958 erfolgte eine staatliche Beteiligung, ab 1972 
sprach man vom „VEB Sitzmöbelwerk Neuhausen“. Im Schnitt 
waren in dieser Zeit 45 Personen beschäftigt, die zum Beispiel 
1969 52.900 Stuhlgestelle herstellten.

4.2.4. E. Morgenstern
Heutige Adresse: Ernst-Thälmann-Straße 11

Die Anfänge der Firma liegen im Jahr 1883, wie das die abgebil-
dete Glückwunschkarte von 1933 (mit dem Bild von Walter Mor-
genstern) nahelegt. Gründer war Friedrich Wilhelm Morgenstern. 
Nach seinem Tod 1915 führte die Witwe Emma Minna Morgen-
stern (daher das ´E.´ im Firmennamen) die Geschäfte weiter, bis 
1918 die Söhne Walter und Oskar aus dem Krieg zurückkehr-
ten. 1925 zählte das Unternehmen 40, im Jahr 1940 bereits 95 
Arbeitskräfte. Zunächst wurde in Mieträumen produziert, 1928 
dann das stattliche Hauptgebäude errichtet, welches sich archi-
tektonisch am Bauhaus-Stil orientiert.
Nachfolgend ein Beispiel aus der recht hochwertigen, präzise 
verarbeiteten und in mehreren Holzarten angebotenen Produkt-
palette: 

Preis für Mod. 110 in Kirsch-
baum
Stoffgruppe II: 36,75 RM, für 
den passenden Armlehnstuhl 
73,50 RM.
Wieder zum Vergleich: 1 Reichs-
mark (1930er Jahre) wäre heute 
ca. 4 €. 

Laut Tarifverordnung für die sächsische Sitzmöbelindustrie von 
1936 betrug der Stundenlohn eines Facharbeiters (über 22 Jahre 
alt) in unserer (der schlechtesten Ortsklasse IV) 59 Reichspfen-
nige (Rpf.). Bei 48 Stunden pro Woche ergibt das brutto ca. 123 
RM/Monat. In der Ortsklasse Ia (Stadtgebiet Dresden und Leip-
zig) waren dies 72 Rpf./Std., mithin ca. 27 RM/Monat mehr. Lohn 
wurde übrigens aller acht Tage in bar gezahlt. 
Eine weitere Betriebs-ansicht soll verdeutlichen, worauf es bei 
diesen Zeichnungen als wichtige Werbe-Instrumente auch an-
kam: vorteilhafte Darstellung, gern etwas geschönt/gestreckt, 
nicht immer realitätsgetreu (hier seitenverkehrt, mit Ansicht der in 
den 1920/30er Jahren entstandenen Villa), wo möglich mit Bahn-
anschluss, einem enormen Holzlagerplatz und allen erdenklichen 
Nebengebäuden. 
E. Morgenstern nahm 1959 staatliche Beteiligung auf, firmierte 
ab 1972 als „VEB Sitzmöbel Fortschritt“.
1969 wurden mit ca. 115 Beschäftigten ca. 80.000 Stühle her-
gestellt. 

4.2.5. Oskar Morgenstern

1925 schied Oskar aus der gemeinsamen Firma aus und betrieb 
in Neuhausen-Dittersbach (ehemals Seipt´sches Drehwerk, Ol-
bernhauer Straße 44) mit im Schnitt 5 Mitarbeitern eine eigene 
Stuhlfabrik (im Todesjahr 1972 aufgegeben).Von Oskar Morgen-
stern sind eine Reihe von zeichnerischen Unterlagen bemer-
kenswerter Qualität erhalten geblieben, ebenso Abbildungen 
hochwertiger Stuhlmodelle, wovon einige Beispiele folgen sollen:

Das Übersichtstblatt zeigt Stuhlfußvariationen – eine gute und 
effektive Möglichkeit, bei weitgehend standardisierten Grundge-
stellen verschiedenste Erscheinungsformen zu realisieren; ähnli-
ches gab es auch in anderen Stuhlbetrieben und für die Tisch-
fertigung. 

Fortsetzung folgt!
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15. Mai 1622 – 
ein Tag des Schreckens

Der Bauer Johann Matthes fährt auf der Straße nach Clausnitz 
aufs Feld.
Der kleine, von Ochsen gezogene Wagen, holpert und poltert 
über die buckligen Steine. Nach einiger Zeit biegt er links von 
der Straße ab und fährt den Feldweg entlang. 
Die hölzerne Egge wird vom Wagen genommen, die Ochsen 
werden umgespannt und das Feld wird für die Haferaussaat vor-
bereitet.
Stunde für Stunde verrinnt. Plötzlich verdunkelt sich der Hori-
zont, dichte Gewitterwolken türmen sich zu Wolkenbergen em-
por. Ganz in der Ferne hört der Bauer ein dumpfes Gewittergrol-
len. Johann Matthes beeilt sich mit der Arbeit. Eigentlich war er 
sehr erstaunt, mitten im Monat Mai ein Gewitter festzustellen.
Schnell werden die letzten Handgriffe getan, die Stränge ausge-
schirrt und die Zugtiere vor den Wagen gespannt. 
Inzwischen schob sich das Gewitter immer näher. Der ganze 
Himmel ist mit dunklen, schweren Wolken überzogen. Hier und 
da zuckt ein greller Blitz auf und spornt den Bauern zu höchster 
Eile an. Als die ersten großen Regentropfen fallen, begibt sich 
der Bauer auf den Heimweg.
Auf einmal fallen dichte Schloßen vom Himmel herab. Die Hagel-
körner, die immer größer werden, schlagen voller Wucht auf die 
Rücken der Tiere und treiben sie eilig vorwärts. Fast steuerlos 
rast das Gefährt dahin und bleibt nach einiger Zeit mitten in den 
hühnerei- großen Eiskörnern stecken. Mit dem Taschenmesser 
schneidet der Bauer die Stränge durch, Mensch und Tier flüch-
ten, am ganzen Körper zerschunden, nach Hause.
Immer mehr Hagelkörner fallen herab. Die weiße Eisschicht türmt 
sich höher und höher. 3,5 Ellen hoch (ca. 1,80 m) ist die Schicht 
und der Wagen verschwindet fast völlig darin. Nur die Spitzen 
der Rungen (senkrecht stehende Streben am Wagen) ragen unter 
den Körnern empor. Plötzlich werden die Schloßen von mächti-
gen Regentropfen abgelöst. Wie aus Kannen geschüttet, stürzen 
ungeheure Wassermassen herab und reißen die Felder völlig auf. 
Mit Gewalt sucht sich das Wasser einen Ausgang, es stürzt in 
Richtung Clausnitz davon. Von den Feldern und von oben kom-
men neue Regengüsse heran und wühlen die Erde und das Ge-
stein auf. Boden, Steine, Bäume, Felsen, Geröll, alles wird von 
den Fluten mitgerissen. Das Flussbett vertieft sich immer mehr. 
Vor Clausnitz stauen sich die ungeheuren Wassermassen und 
stürzen mit Gegurgel in das Dorftal. Häuser, Menschen, Vieh, 
Ackergeräte werden ohne Erbarmen mitgerissen. Nach einiger 
Zeit ebbt das Unwetter ab. Der Zufluss des Wassers verringert 
sich. Nach Stunden kann man erst kurz vor dem Dunkelwerden 
die Katastrophe überblicken. Furchtbares ist geschehen. Mütter 
suchen ihre Kinder, Männer rufen nach ihren Frauen. Schlafen 
kann in dieser Nacht niemand.
Erst am anderen Morgen konnte man in den beiden Dörfern die 
Lage richtig überblicken. Wo vorher grünende Felder und Äcker 
waren, ist die Erde völlig aufgerissen, wo zuvor Häuser mit fröhli-
chen Menschen standen, ragt eine kahle schwarze Fläche empor. 

Besonders Clausnitz wurde von diesem Unwetter schwer heim-
gesucht.
34 Menschen fanden den Tod in den Wasserfluten,
13 Häuser wurden restlos mitgerissen, 
46 Stück Vieh hat das Wasser mitgenommen.
Zahlreiches Ackergerät fehlte. Die Frühjahrsarbeit auf den Fel-
dern war umsonst getan, die Felder lagen verschlammt und ver-
ödet da; die Ackerkrume fehlte.
Der übrige Schaden auf Wiesen und in den Gärten kann gar nicht 
ausgesagt werden.
Ein Augenzeuge berichtete: „Christoph Kadens Frau wurde mit 
ihren 4 Kindern mit von den Wassermassen erfasst und mitgeris-
sen. Die Mutter ist auf der „Dorfchemnitzer“ gefunden worden, 
2 Kinder auf der „Dittersbacher“, 1 Kind auf der „Lichtenberger“ 
und das 4. Kind in Mulda aus dem Schlamm herausgegraben.“
Erst viele Jahre später erhielt diese vom Unwetter verursachte 
tiefe Schlucht zwischen Cämmerswalde und Clausnitz, weil dort 
die Wassermassen den Boden aushöhlten, ausrachelten, den 
Namen „Rachel“. (…)

Von R. Rodelfeld
Quelle: Zeitung „Das neue Dorf“ aus dem Jahre 1957

Historisches aus Cämmerswalde 
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